
Wimperfledermaus 
Myotis emarginatus

Die Wimperfledermaus wird durch ihr wolliges, langes  

rostbraun gefärbtem Fell gekennzeichnet. Die Ohren haben 

warzenartige Erhebungen und eine fast rechtwinklige Stufe 

am Außenrand. Am Rand der Schwanzflughaut befindet  

sich ein gerader Sporn, bei manchen Tieren mit den namens-

gebenden gekrümmten Härchen.
 

VERBREITUNG IN THÜRINGEN

•	 bisher noch nicht in Thüringen heimisch 

JAGDGEBIETE

•	 kann 50 - 70 ha groß sein

•	 in Wäldern, an Waldrändern und Obstwiesen

•	 nahe an der Vegetation als auch im Kronenbereich

•	 lesen die Insekten von den Blättern ab, auch Fliegen von  

der Stalldecke

41 – 53 mm 

220 – 245 mm 

36 – 41 mm 

6 – 9 g 

18 – 22 Jahre

KOPF-RUMPFLÄNGE 
SPANNWEITE 
UNTERARMLÄNGE 
GEWICHT 
LEBENSERWARTUNG

www.stiftung-fledermaus.de



SOMMERQUARTIERE

•	 meist helle und kühle Dachstühle von Kirchen,  

Privathäusern und Viehställen

•	 Wochenstubenquartiere beherbergen zwischen 20 - 500 

Weibchen 

WINTERQUARTIERE

•	 bei Temperaturen von 6 - 12 Grad in unterirdischen  

Quartieren

•	 der Winterschlaf dauert sehr lange, auch bis Mai

•	 in kurzer Entfernung bis 40 km zu den Sommerquartieren 

BESTANDSGRÖSSE & GEFÄHRDUNG

•	 Bestandsrückgang seit den 1950er Jahren

•	 in Deutschland ist die Lage stabil

•	 die zunehmende Zerschneidung der Lebensräume ist  

problematisch 

WAS TUN?

•	 Wochenstubenquartiere in Gebäuden und Höhlen erhalten

•	 strukturreiche Jagdgebiete in Wäldern schaffen

•	 Habitatstrukturen erhalten

Stiftung FLEDERMAUS 

Schmidtstedter Straße 30a 
99084 Erfurt
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